
GUTEN MORGEN

Kurz und knapp
Jeder hat wohl schon mal die 

Erfahrung gemacht, dass es quä-
lend sein kann, langen Reden im 
Stehen zuhören zu müssen. Und 
das um so mehr, wenn einem da-
zu noch die Sonne auf den Pelz 
brennt. Genau so erging es ges-
tern vielen Gästen beim Richtfest 
eines neuen Lernzentrums an 
der Universität, die keinen Platz 
mehr im knapp bemessenen 
Schatten ergattert hatten. Doch 
die vier Festredner zeigten Ein-
sicht und kürzten ihre Grußwor-
te zum Teil sogar ab – nicht oh-
ne Eigennutz, waren sie am Red-
nerpult in Zwirn und Krawatte 
doch selbst der direkten Sonnen-
einstrahlung ausgesetzt. Bürger-
meister Michael Dreier sprach 
mit seinen Worten allen aus der 
Seele: »Ich möchte jetzt nicht 
länger zwischen der Hitze und 
den kühlen Getränken im Wege 
stehen.« Manfred S t i e n e c k e

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .  und sieht täglich an den 
Fischteichen, wie Menschen Un-
mengen Brot an die Enten und 
Schwäne verfüttern. Trotz zweier 
Hinweisschilder wird sich über 
das Fütterungsverbot hinwegge-
setzt. Man nimmt in Kauf, dass 
die Tiere davon krank werden, 
die Gewässer auf Dauer ver-
schmutzen und Ratten angezo-
gen werden, ärgert sich EINER

Hand gerät
in Kreissäge

Paderborn  (WV). Mit einem
Rettungshubschrauber ist am
Dienstag ein schwer verletzter
Mann nach einem Arbeitsunfall in
der Hermann-Löns-Straße in eine
Bielefelder Klinik geflogen
w0rden. Der 41-Jährige arbeitete
in einer Betriebshalle an einer
Kreissäge. Aus unbekannter Ursa-
che geriet eine Hand des Arbeiters
in das laufende Sägeblatt. Dabei
wurden Finger abgetrennt. Ein
Mitarbeiter hörte die Schreie des
Schwerverletzten, leistete erste
Hilfe und alarmierte den Ret-
tungsdienst. Der eingesetzte Not-
arzt forderte den Rettungshub-
schrauber nach. Lebensgefahr be-
steht laut Auskunft der Ärzte
nicht. Die Polizei schaltete das
Amt für Arbeitsschutz ein.

Radfahrer (79)
schwer verletzt

Paderborn (WV). Beim Zusam-
menstoß mit einem Auto auf dem
Frankfurter Weg hat ein 79-jähri-
ger Radfahrer am Dienstag schwe-
re Verletzungen erlitten. Gegen
17.25 Uhr wollte ein 77-jähriger
Mercedesfahrer aus einer Seiten-
straße nach rechts auf den Frank-
furter Weg in Richtung Borchener
Straße einbiegen, berichtete ges-
tern die Polizei. Er wartete an der
Einmündung und fuhr an, als die
Straße frei war. Dabei kam es zur
Kollision mit einem Radfahrer, der
nach Polizeiangaben verbotswid-
rig auf dem linken Geh- und Rad-
weg am Frankfurter Weg stadtein-
wärts fuhr. Der Rentner stürzte
und verletzte sich schwer. Er wur-
de mit einem Rettungswagen in
ein Krankenhaus gebracht. 

Autofahrer findet
gestürzten Radler
Paderborn (WV). Ein 55-jähri-

ger Radfahrer hat am Dienstag-
abend bei einem Sturz mit seinem
Elektrofahrrad am Haxterberg
schwere Verletzungen erlitten.
Der Pedelec-Fahrer fuhr gegen 21
Uhr vom Knickweg auf die Zufahrt
zur Warburger Straße in Richtung
Innenstadt. Auf der parallel zur
Warburger Straße führenden Tan-
gente stürzte der Mann und
schlug mit dem ungeschützten
Kopf auf, berichtet die Polizei. Er
zog sich schwerste, aber nicht le-
bensgefährliche Verletzungen zu.
Der Radfahrer sei alkoholisiert ge-
wesen, sagt Polizeisprecher Mi-
chael Biermann. Ein Autofahrer
entdeckte den Verunglückten,
leistete erste Hilfe und alarmierte
den Rettungsdienst. Mit einem
Rettungswagen wurde der 55-Jäh-
rige in ein Paderborner Kranken-
haus gebracht. Aufgrund der
schweren Verletzungen musste
der Verunglückte in eine Klinik
nach Münster verlegt werden.

Im Mai 2014 sind die Fans des SCP auch auf den Rathausplatz gezo-
gen, um den Bundesligaaufstieg zu feiern. Heute wollen sie sich wie-

der am Rathaus treffen. Diesmal geht es jedoch darum, einen dro-
henden finanziellen Kollaps abzuwenden.  Foto: Jörn Hannemann

Fans: Stadt soll SCP helfen 
Von Karl P i c k h a r d t

P a d e r b o r n (WV). Der 
sportlich und finanziell ange-
schlagene SC Paderborn erfährt 
auch außerhalb des Stadions 
Unterstützung durch seine An-
hänger. Heute Nachmittag wol-
len Fans vor dem Rathaus 
demonstrieren, in dem zeit-
gleich die Stadtväter tagen. Die 
Fans fordern für den SCP stär-
kere finanzielle Unterstützung 
aus der Stadtkasse. 

Mit Demonstration und Mahn-
wache fordern Fanszene und Fan-
beirat nach Worten ihres Spre-
chers Hans-Joachim Byrdeck (53)
Bürgermeister und Stadtrat auf,
dem SCP aus der Stadtkasse unter
die Arme zu greifen und ihn vor
einem finanziellen Kollaps zu be-
wahren. Der Fanbeirat spricht für
etwa 40 SCP-Fanclubs.

»Wir vermissen den Rückhalt
der Stadt«, sagt Hans-Joachim
Byrdeck: »Wenn die Stadt jedes
Jahr 2,7 Millionen Euro in ein
Theater investieren kann, dann
muss doch auch etwas für den
kulturell sehr wichtigen SC Pader-

born 07 übrig sein.« 
Der Fanbeirat hat für 17 bis 19

Uhr eine Demonstration polizei-
lich angemeldet und zunächst ein-
mal 200 erwartete Teilnehmer an-
gegeben. »Es können auch mehr
werden«, sagte Byrdeck. Die Poli-
zei sei vorbereitet, sagt Polizei-
sprecher Michael Biermann. 

In einem Aufruf (»Lasst den SCP
nicht untergehen«) zur Demonst-
ration und Mahnwache macht die
Fanszene ihrem Unmut über die
Stadt Paderborn Luft. Fanbeirat-
Sprecher Hans-Joachim Byrdeck
verweist auf Hilfen anderer Städte
wie Bielefeld, Osnabrück, Duis-
burg, Chemnitz oder Rostock. In
diesen Städten hätten die Stadträ-
te Finanzunterstützung sogar bis
zum Schuldenschnitt ihrer Profi-
vereine gewährt. »Wir vermissen
den Rückhalt der Stadt Pader-
born«, sagt Hans-Joachim Byr-
deck. In Erstliga-Zeiten habe der
Bürgermeister den SCP gern zur
Werbekampagne »Paderborn ist
erstklassig« genutzt. Die Stadt sol-
le aber auch jetzt Flagge für den
SCP zeigen. 

Bürgermeister Michael Dreier
hat für die heutige Ratssitzung (17
Uhr Rathaus) eine Stundung von
insgesamt jährlich 188 000 Euro
für ein Stadionbau-Darlehen und

Pachtzins für zwei Profifußballfel-
der im neuen Trainings- und
Nachwuchsleistungszentrum ins
Gespräch gebracht (wir berichte-
ten am 16. Mai). Diese Hilfen soll-
ten allerdings erstmals nur ge-
währt werden, wenn der SC Pa-
derborn den Abstieg aus der drit-
ten Liga verhindere. Das entschei-
det sich am 20. Mai am letzten
Spieltag dieser Saison.

SCP-Präsident Wilfried Finke
hatte Anfang dieser Woche in die-
ser Zeitung auf die dramatische
Finanzsituation des SCP hinge-
wiesen. Das Loch sei so groß, dass
der Verein es allein nicht stopfen
könne. Zwei Millionen Euro sollen

noch für einen Drittligabetrieb
2017/18 fehlen, die bis zum 2. Juni
beim DFB nachzuweisen wären –
sofern der Verein den Klassen-
erhalt sportlich überhaupt schafft.

In dieser Lage gehen nun die
Fans auf die Straße, um die Politik
zur Hilfe aufzufordern. »Wir wer-
den auch an der öffentlichen Rat-
sitzung im Rathaus teilnehmen«,
sagt Fanbeirat-Sprecher Byrdeck:
»Dort aber ohne Trommeln, Pfei-
fen und Transparente.«

Die Fans selbst haben auch
schon konkret geholfen: Eine Ak-
tion mit 1500 verkauften T-Shirts
erbrachte 10 019,07 Euro, die dem
Verein bereits übergeben wurden.

Anhänger rufen zur Demonstration heute am Rathaus auf 
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Jahren in der Minderheit.«
Unterstützung bei der Durch-

führung der Endrunde bekommt
der Bundesverband Tanz vom
»Paderborner Kulturverein«, den

der frühere Kulturamts-Mitarbei-
ter Manfred Schlaffer aus der Tau-
fe gehoben hat. Der Verein über-
nimmt mit einem siebenköpfigen
Team organisatorische Aufgaben.

Margit Keikutt (hinten) begrüßt die Kinder des »Tanzbaus«. Sie ver-
treten die heimischen Stadtfarben im Wettbewerb.  Foto: Stienecke

Kommentar

B ürgermeister Michael 
Dreier hat eine finanziel-

le Unterstützung des SC Pa-
derborn mit Stundung von 
Tilgungen und Miete auch 
mit einem Verbleib in der 
dritten Liga verknüpft. Klas-
senerhalt oder Abstieg wer-
den am nächsten Samstag 
entschieden. Erst dann kann 
auch politisch Klartext gere-
det werden. So ist eine politi-
sche Beratung vor dem letz-

ten Spieltag dieser Saison un-
glücklich und ein Fischen im 
Trüben. In einer derart wich-
tigen und wegweisenden Pha-
se für den einst als besten Pa-
derborner Botschafter gefeier-
ten SC Paderborn sollte auch 
eine zusätzliche, eine Sonder-
sitzung möglich sein. Denn 
am heutigen Donnerstag sind 
wir nicht viel schlauer, wenn 
wir aus dem Rathaus kom-
men. Karl P i c k h a r d t

Tanzjugend bringt Paderborn in Bewegung
Von Manfred S t i e n e c k e

Paderborn (WV). In den nächs-
ten beiden Wochen wird Pader-
born gleich zwei Mal zur bundes-
deutschen Final-Stadt. Bevor über
Pfingsten die Endrunde im Bun-
deswettbewerb »Jugend musi-
ziert« ausgetragen wird, treffen
sich vom 25. bis 27. Mai bereits die
besten Jugendtanzgruppen der
Republik an der Pader. Hier geht
zum sechsten Mal der alle zwei
Jahre ausgerichtete Wettbewerb
»Jugend tanzt« über die Bühne.

Insgesamt rund 750 junge Tän-
zer im Alter zwischen sieben und
27 Jahren zeigen im Schützenhof,
der mit einer Bühne versehen und
für 1100 Besucher bestuhlt wird,
ihre einstudierten Choreografien.
Die 53 für das Finale qualifizierten
Gruppen tanzen vor einer Fachju-
ry, in die der Deutsche Bundesver-
band Tanz auch Sabine Paus, die
Ehefrau des ehemaligen Pader-
borner Bürgermeisters, berufen
hat. Sie wird am Donnerstag (14-18
Uhr) und Freitag (8.30-17.30 Uhr)

der kommenden Woche in öffent-
lichen Wertungsrunden die ge-
zeigten Tänze bewerten.

Am Ende des ersten Wertungs-
tages (Christi Himmelfahrt) tref-
fen sich die Tanzgruppen um 20
Uhr zu einem »Flashmob« auf
dem Rathausplatz, zu dem sie auf
viele Besucher hoffen, die an der
spontanen Vorführung auch

selbst aktiv teilnehmen können.
Zum Höhepunkt des Finales

gibt es am Samstag, 27. Mai, um 15
Uhr in der Messehalle am Schüt-
zenplatz eine Tanzgala, in der die
besten Gruppen auftreten und an-
schließend die Preise empfangen.
Karten zum Preis von 8 (ermäßigt
5) Euro können unter der E-Mail-
Adresse »info@dbt-remscheid.de«
reserviert werden.

Der Bundeswettbewerb »Jugend
tanzt« wird zum siebten Mal ver-
anstaltet. Die Stadt Paderborn hat
sich dabei als verlässlicher Gast-
geber erwiesen und richtet das Fi-
nale bereits zum sechsten Mal
aus. »Wir sind auf einem guten
Weg, den Wettbewerb fest zu
etablieren, sagt die Vizepräsiden-
tin des Bundesverbands Tanz,
Margit Keikutt aus Paderborn,
nicht ohne Stolz. »Begonnen ha-
ben wir vor zwölf Jahren mit 300
Teilnehmern, mittlerweile sind es
mehr als doppelt so viele.«

Getanzt wird in vier Kategorien.
So reicht die Bandbreite der Cho-
reografien vom Ballett (Höfischer
und Klassischer Tanz) über den
Volkstanz und das zeitgenössische
Tanztheater bis zu aktuellen Tanz-
formen (Hip-Hop, Show, Stepp-
tanz, Jazz). »Die Kategorien sind
fast ausgewogen vertreten«, be-
richtet Margit Keikutt. »Nur im
Ballett haben wir etwas weniger
Teilnehmer. Dafür gibt es aber
wieder mehr Volkstanzgruppen.
Die waren in den vergangenen

Wieder Finalstadt des Bundeswettbewerbs – Wertungen und Gala in der Schützenhalle

___
»In diesem Jahr sind 
auch wieder viele Volks-
tanzgruppen dabei.«

Margit K e i k u t t
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